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ELI IN SPACE - Electric Light Illumination in Space I-III 

Im Werkraum der Elisabethenschule Hofheim habe ich drei Workshop-Einheiten mit 
den Mitteln der Lichtkunst angeboten. Insgesamt gab es 33 Anmeldungen, die sich 
sehr ausgewogen auf die drei Workshops verteilt haben. 

Zum Thema „Weltraum“ haben sich die jungen Teilnehmer experimentell und 
spielerisch verschiedenen Formen der Lichtkunst zugewendet. Es entstanden 
spacige Leuchtobjekte, Leuchtskulpturen und schließlich Lichtmalereien. 
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ELI IN SPACE I – Aliens mit Laser-Leuchtaugen 

Bei dem ersten Workshop, der am 25.11.2023 von 10:00 – 14:00 Uhr stattfand, 
haben die Kinder und Jugendlichen mit der Dekupiersäge „außerirdische“ Figuren 
aus Pappelsperrholz ausgesägt. Nachdem diese angemalt und an der 
Standbohrmaschine mit Löchern versehen worden sind, haben die Teilnehmer mit 
dem Lötkolben spezielle, ultrahell leuchtende Laser-Leuchtdioden als Augen 
eingelötet. 
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Es standen viele verschiedene Sorten LED´s zur Verfügung: Grün, orange, rot, gelb 
und pink leuchtende LED´s sowie Rainbow-LED´s, die abwechselnd in 
verschiedenen Farben leuchten. Die meisten Aliens bekamen mehr als zwei Augen, 
in eine Alienfigur wurden sogar fast 50 Leuchtdioden eingelötet (s.u.). 

Bei dem Workshop haben 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer mitgemacht. 

 

 

ELI IN SPACE II – Science-Fiction Lichtobjekte 

Der zweite Workshop fand am Sonntag, den 26.11.2023 von 10:00 – 14:00 Uhr statt. 

Bei diesem Workshop haben die jungen Teilnehmer spacige Lichtobjekte und 
Leuchtskulpturen entworfen, die aus einem Science-Fiction Film stammen könnten. 
Hierfür wurden elektronisch steuerbare Laserlampen und Leuchtkugeln verwendet. 
Zuerst haben die Teilnehmer eine Art Leuchtkasten entworfen. 

Der Kasten wurde mit einem stabilen Holzboden und 4 Wänden aus dünnem 
Pappelsperrholz ausgestattet. In die Sperrholz-Wände wurden Formen und Figuren 
herausgesägt, so dass Licht durch diese Formen durchleuchten kann. 

Die herausgesägten Formen wurden entweder mit farbigem Transparentpapier oder 
mit bunter Scheinwerferfolie überklebt. Ins Innere des Leuchtkastens wurden dann 
die elektronischen Lampen montiert. An diese Lampen mussten die Teilnehmer dann 
noch ein Batteriefach löten. 

An die Oberseite kam auch noch ein Transparentpapier, so dass die bunt 
flackernden Lichter der High-Tech-Lampen darauf projiziert werden konnten. 
Schließlich sollte Alles nach „Electric Light Illumination in Space“ aussehen! 
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Bei Eli in Space II haben 10 Kinder und Jugendliche mitgemacht. 

 
 

 

ELI IN SPACE III – Lichtmalerei wie von einer fernen Galaxie 

Beim dritten Workshop, der am Sonntag, den 26.11.2023 von 14:00 – 18:00 Uhr 
stattfand, haben die Kinder und Jugendlichen Lichtmalerei im Biologieraum der 
Elisabethenschule betrieben. Der Bio-Raum lässt sich durch elektrisch absenkbare 
Jalousien abdunkeln. 

Für die Lichtmalerei wurden 2 digitale Spiegelreflex-Kameras auf Stativen befestigt 
und Langzeitbelichtungen mit bis zu 4 Sekunden Belichtungszeit fotografiert. Nach 
kurzer Einweisung durften die Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Kameras 
selbstständig bedienen. 

Zuallererst haben alle Teilnehmer im Werkraum 3 Leuchtdioden an ein Batteriefach 
gelötet, das sie nach dem Workshop mit nach Hause nehmen durften. Dann ging es 
in den Bio-Raum und mit diesen selbst zusammen gelöteten LED´s wurden die 
ersten Fotografie-Experimente im Dunkeln durchgeführt. 

Nach und nach habe ich dann andere elektronische Leuchtgegenstände aus meiner 
„Zauberkiste“ geholt: verschiedenfarbige Laserpointer, eine leuchtende Alienmaske, 
zwei Fächer mit jeweils 9 LED´s und drei Laserschwerter. 
 
Als erstes sollten die TN mit den Laserpointern die Buchstaben ELI (Electric Light 
Illumination/Elisabethenschule) an die weiße Wand malen. Diese wurden dann mit 
einer sehr langen Belichtungszeit fotografiert, wobei wilde aber deutlich erkennbare 
Kalligrafien entstanden. 
Dann durften die Kinder und Jugendliche mit den anderen Leuchtgegenständen 
Kreise und Spiralen ziehen, die an ferne Galaxien erinnern. 
 
Besonders beeindruckende Ergebnisse sind entstanden, als ich den Teilnehmern 
meine Kameras anvertraut habe und sie völlig selbständig fotografieren und Regie 
führen durften. Bei Eli in Space III haben 11 Mädchen und Jungen mitgemacht. 
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Um 16:00, in der Halbzeit des Workshops „Lichtmalerei wie von einer fernen Galaxie“ 
kam dann eine Vertreterin der Hofheimer Zeitung (Eva-Maria Homann). 
Sie führte Interviews mit 2 Mädchen, einem Jungen und mit mir. Außerdem 
fotografierte sie mit einigen Teilnehmern ein Gruppenfoto. Der Artikel erschien dann 
am Freitag, den 1. Dezember in der Hofheimer Zeitung (s. nächste Seite). 
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Hofheimer Zeitung, Freitag, 01.11.2023 

 

Bei den ersten beiden Workshops war außerdem die Filmerin Ingrid Heppe 
anwesend und hat die Workshops in Form von zwei kurzen Filmen dokumentiert.  

ELI IN SPACE I – Aliens mit Laser-Leuchtaugen: https://vimeo.com/900547254 

ELI IN SPACE II – Science-Fiction Lichtobjekte: https://vimeo.com/900541473  
 


